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Raumplanung  BbS „Gutjahr“ Halle (Haus A – C)

in Verbindung mit Auflösung der BbS III „Johann Christoph von Dreyhaupt“ Halle

Empfehlung des Kultusministeriums
zur Ausgestaltung und Ausstattung von
Schulanlagen von 1994

Berufsschule (Teilzeit) 0,4 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,….(Vollzeit) 1,0 UR/Klasse

Planansatz Stadt 1,2 UR/fiktiver Klasse (entspricht bei
Berufsschule (Teilzeit) 0,5 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,… (Vollzeit) 1,2 UR/Klasse

Anzahl Unterrichtsräume: 78

Kapazität in Klassen nach MK-Empfehlung: 78 Klassen
Kapazität nach Planansatz Stadt: 65 Klassen

IST Klassen 2015/16: 54 fiktive Klassen
(106 Teilzeit- / 11 Vollzeitklassen)

Voraussichtliche Klassen 2017/18 ff. 70 fiktive Klassen
(132 Teilzeit- / 17 Vollzeitklassen)

(berücksichtigt die Zuführung der Ausbildungsberufe/Bildungsgänge von der BbS III entsprechend
der Aufstellung im Schulentwicklungsplan S. 55)

Zusätzlicher Raumbedarf durch Zuführung (lt. Aufstellung BbS III):

Anforderungen BbS III

A
nz

ah
l Sicherung am

neuen Standort
durch

Vorhandene UR an
BbS „Gutjahr“

aktuell
Auswirkung

Allgemeine
Unterrichtsräume 7 Mitnutzung

vorhandener UR 46
Ggf. erhöhte
Auslastung

PC-Räume 4 Mitnutzung
vorhandener UR

6 (allgemeine)
4 (berufsspezifische)

Videoschnittraum
13 PC/6 PC 2 0

Neuschaffung
bzw.

Kombination mit
vorhandenen

Kabinetten der
BbS „Gutjahr“
(vgl. Schreiben
BbS „Gutjahr“

vom 05.10.2015)
Ggf. erhöhte
Auslastung

vorhandener
Kabinette

Tonstudio 1 0
Atelier
30Tische 1 0

Druckraum
15 Plätze 1 0

Dunkelkammer
6 Plätze 1 0

Übungsrestaurant 1 0
Übungsküche 1 0
Nähatelier 1 0
Hauswirtschaftsraum 1 0
Demoraum Koch 1 0
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Fazit:

Der Mehrbedarf an Unterrichtsräumen durch die Zuführung von Bildungsgängen kann mit dem
vorhandenen Raumbestand durch eine Erhöhung der Auslastung gesichert werden. Dabei wurde
auch berücksichtigt, dass der in der angegebenen formellen Kapazitätsauslastung alle
Teilzeitklassen für ein gesamtes Schuljahr berücksichtigt wurden.

Klassen mit einer 42 monatigen Ausbildung besuchen die Berufsschule jedoch nur noch das
1. Schulhalbjahr (derzeitig 24 Klassen entspricht 9,6 täglich anwesende Klassen). Somit können
durch Veränderungen der Unterrichtsorganisation zwischen dem 1. und dem 2. Schulhalbjahr der
formell ausgewiesenen Kapazitätsunterschreitung von 5 Räumen ausgeglichen werden.

Die durchschnittliche Klassenstärke an den BbS beträgt im derzeitigen Schuljahr
16,1 Auszubildende/Teilzeitklasse und 15,6 je Vollzeitklasse. Eine Aufnahme von weiteren
Auszubildenden in bestehende Klassen wäre möglich.

Bei einem weiteren Anstieg der Zahl der Auszubildenden die zu weiteren Klassenbildungen führt
(z. B. durch Beschulung von Migranten/Flüchtlingen), müssen ggf. kurzfristig zusätzliche
allgemeine Unterrichtsräume in einem anderen Schulobjekt zur Verfügung gestellt werden.

Als mögliche Standorte kämen derzeit in Frage:

 Kollege/Abendgymnasium
 GS am Zollrain/Sprachheilschule A. Liebmann
 Sekundarschule Heinrich Heine
 ehem. Schulgebäude Deutsche Telekom (Anmietung/Ankauf erforderlich)
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Raumplanung BbS IV „Friedrich List“ Halle (Haus 1 und 2)

in Verbindung mit Auflösung der BbS III „ Johann Christoph von Dreyhaupt“ Halle

Empfehlung des Kultusministeriums
zur Ausgestaltung und Ausstattung von
Schulanlagen von 1994

Berufsschule (Teilzeit) 0,4 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,… (Vollzeit) 1,0 UR/Klasse

Planansatz Stadt 1,2 UR/fiktiver Klasse (entspricht bei
Berufsschule (Teilzeit) 0,5 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,… (Vollzeit) 1,2 UR/Klasse

Anzahl Unterrichtsräume: 67 zzgl. 2-Feldturnhalle und
Gymnastikhalle

Kapazität in Klassen nach MK-Empfehlung: 67 Vollzeitklassen
Kapazität nach Planansatz Stadt: 56 Vollzeitklassen

IST Klassen 2015/16: 43 fiktive Klassen
(62 Teilzeit- / 23 Vollzeitklassen)

Voraussichtliche Klassen 2017/18 ff.: 60 fiktive Klassen
(93 Teilzeit- / 23 Vollzeitklassen)

(berücksichtigt die Zuführung der Ausbildungsberufe/Bildungsgänge von der BbS III entsprechend
der Aufstellung im Schulentwicklungsplan S. 55)

Zusätzlicher Raumbedarf durch Zuführung (lt. Aufstellung BbS III)

Anforderung BbS III

A
nz

ah
l Sicherung am

neuen Standort
durch

Vorhandene UR an
BbS IV „Friedrich

List“ aktuell
Auswirkung

Allgemeine
Unterrichtsräume 13 Mitnutzung

vorhandener UR 41
Ggf. erhöhte
Auslastung

PC-Kabinett 2 Mitnutzung
vorhandener UR

8 (allgemeine)
3 (berufsspezifische)

Verkaufskabinett 1 0 Neuschaffung
bzw.

Kombination mit
vorhandenen

Kabinetten der
BbS „Fr. List“

(vgl. Schreiben
BbS „Fr. List“

vom 05.10.2015)
Ggf. erhöhte
Auslastung

vorhandener
Kabinette
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Fazit:

Der Mehrbedarf an Unterrichtsräumen durch die Zuführung von Bildungsgängen kann unter
Einbeziehung der vorhandenen Sporthallen und des wöchentlichen Sportstundenvolumens mit
dem vorhandenen Raumbestand durch eine Erhöhung der Auslastung gesichert werden.

Die durchschnittliche Klassenstärke an der BbS beträgt im derzeitigen Schuljahr
20,2 Auszubildende/Teilzeitklasse und 21,8 je Vollzeitklasse. Eine Aufnahme von weiteren
Auszubildenden in bestehende Klassen wäre möglich.

Bei einem weiteren Anstieg der Zahl der Auszubildenden die zu weiteren Klassenbildungen führt
(z. B. durch Beschulung von Migranten/Flüchtlingen), müssen ggf. kurzfristig zusätzliche
allgemeine Unterrichtsräume in einem anderen Schulobjekt zur Verfügung gestellt werden.

Als mögliche Standorte kämen derzeit in Frage:

 Schulstandorte in Halle-Neustadt (vgl. Raumplanung BbS „Gutjahr“)
 Schulgebäude Gutjahrstraße unter Berücksichtigung des Bauablaufes und des
 Schulgebäude Oleariusstraße Bedarfes des Neuen städtischen Gymnasiums sowie

eventueller Belegungen durch die BbS V Halle
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Raumplanung BbS V Halle (Standorte 1 bis 3)

in Verbindung mit Auflösung der BbS III „ Johann Christoph von Dreyhaupt“ Halle

Empfehlung des Kultusministeriums
zur Ausgestaltung und Ausstattung von
Schulanlagen von 1994

Berufsschule (Teilzeit) 0,4 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,… (Vollzeit) 1,0 UR/Klasse

Planansatz Stadt 1,2 UR/fiktiver Klasse ( entspricht bei
Berufsschule (Teilzeit) 0,5 UR/Klasse
BFS, FOS, FG,… (Vollzeit) 1,2 UR/Klasse

Anzahl Unterrichtsräume: 86 zzgl. drei 1-Feldturnhallen

Kapazität in Klassen nach MK-Empfehlung: 86 Vollzeitklassen
Kapazität nach Planansatz Stadt: 72 Vollzeitklassen

IST Klassen 2015/16: 62 fiktive Klassen
(41 Teilzeit- / 44 Vollzeitklassen)

Kapazität ohne Standort Rainstraße (voraussichtlich ab Schuljahr 2018/19)

Anzahl Unterrichtsräume: 65 zzgl. zwei 1-Feldturnhallen

Kapazität in Klassen nach MK-Empfehlung: 65 Vollzeitklassen
Kapazität nach Planansatz Stadt: 54 Vollzeitklassen

Voraussichtliche Klassen 2017/18 ff.: 62 fiktive Klassen
(45 Teilzeit- / 44 Vollzeitklassen)

(berücksichtigt die Zuführung der Ausbildungsberufe/Bildungsgänge von der BbS III entsprechend
der Aufstellung im Schulentwicklungsplan S. 55)

Zusätzlicher Raumbedarf durch Zuführung (lt. Aufstellung BbS III)

Anforderung BbS III

A
nz

ah
l Sicherung am

neuen Standort
durch

Vorhandene UR an
BbS V Halle aktuell
- ohne Rainstraße

Auswirkung

Allgemeine
Unterrichtsräume 4 Mitnutzung

vorhandener UR 37 (25)
Ggf. erhöhte
Auslastung

PC-Kabinett 1 Mitnutzung
vorhandener UR 6 (allgemeine)
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Fazit:

Der Mehrbedarf an Unterrichtsräumen durch die Zuführung von Bildungsgängen kann unter
Einbeziehung der vorhandenen Sporthallen und des wöchentlichen Sportstundenvolumens nach
Einschätzung der Schulleitung der BbS V mit dem vorhandenen Raumbestand durch eine
Erhöhung der Auslastung gesichert werden. Dabei wurde berücksichtigt, dass ständig Klassen
außerhalb der Schule mehrwöchige Praktika absolvieren und dadurch konstant freie Kapazitäten
vorhanden sind.

Die durchschnittliche Klassenstärke an der BbS beträgt im derzeitigen Schuljahr
16,8 Auszubildende/Teilzeitklasse und 19,4 je Vollzeitklasse. Eine Aufnahme von weiteren
Auszubildenden in bestehende Klassen wäre möglich.

Bei einem weiteren Anstieg der Zahl der Auszubildenden, die zu weiteren Klassenbildungen führt
(z. B. durch Beschulung von Migranten/Flüchtlingen), müssen ggf. kurzfristig zusätzliche
allgemeine Unterrichtsräume in einem anderen Schulobjekt zur Verfügung gestellt werden.

Als mögliche Standorte kämen derzeit in Frage:

 Schulstandorte in Halle-Neustadt (vgl. Raumplanung BbS „Gutjahr“)
 Schulgebäude Gutjahrstraße unter Berücksichtigung des Bauablaufes und des
 Schulgebäude Oleariusstraße Bedarfes des Neuen städtischen Gymnasiums sowie

eventueller Belegungen durch die BbS IV
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Zuarbeit BbS III vom 14.09.2015 zum Raumbedarf


